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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

nicht nur die Zukunft des Publizierens sei digital, wird uns seit Jahren erklärt, auch 
die Ära der hermeneutischen Einzelforschung in den geisteswissenschaftlichen Fächern 
neige sich dem Ende zu. Erfolge haben die Digital Humanities in den vergangenen Jahren 
dabei vor allem auf dem Markt der Ankündigungen verzeichnet, plausible Antworten auf 
offene Fragen sind bislang Mangelware. Anders ist es bei den Untersuchungen Franco 
Morettis, der die Entwicklung computer- und laborgestützter Zugänge zur Literatur 
von Beginn an begleitet und mit dem Stanford Literary Lab das Lesen revolutioniert 
hat. Die Erkenntnisse dieses einzigartigen, kollektiven Forschungsexperiments können 
jetzt gesammelt nachvollzogen werden.

Während ganze Forschungszweige von emphatischen Ankündigungen leben, malen 
andere uns die Zukunft als Desaster aus. Die eigentümliche Logik und Rationalität des 
katastrophischen Sprechens, das sich auf ganz unterschiedlichen Feldern formiert und 
dann selbst bestätigt, erkundet Carlo Caduff am Fall einer angekündigten Pandemie. 
Sie bringt so unterschiedliche Akteure wie Journalisten, Laborforscher, Mediziner, 
Katastrophenschützer, Krisenstäbe und die Weltgesundheitsorganisation auch dann 
auf Dauer zusammen, wenn das beschworene Unglück ausbleibt. 

Umgekehrt haben positive Vorhersagen über eine westlich geprägte Moderne ihre 
besten Zeiten wohl hinter sich. Talal Asad analysiert ein Konfliktfeld, von dem auch in 
Zukunft sehr viel abhängen wird. Einige der kompliziertesten Probleme, vor die uns das 
Religiöse in der Gegenwart stellt, sind demnach nicht das Ergebnis einer unvollständigen 
Trennung der privaten von der öffentlichen Sphäre, sondern ein Folgeproblem des 
westlichen Säkularismus. Mit Asads Ordnungen des Säkularen ist eine der wichtigsten 
Stimmen in der Debatte über das Religiöse und das Säkulare endlich auch in deutscher 
Sprache vernehmbar. 

Judith Frömmer lenkt in ihrer Studie den Blick auf die Faszination einer vergangenen 
Katastrophe, indem sie die anhaltende Popularität der Kreuzzüge in der italienischen 
Renaissanceliteratur untersucht. Dass Max Weber vor dem Hintergrund der Literatur 
des 19. Jahrhunderts noch ein emphatisches Bild moderner Führerfiguren entwerfen 
konnte, zeigt Martina Süess für das Konzept der charismatischen Herrschaft. 

Ein Blick in den Untergrund der Theoriegeschichte des 20. Jahrhunderts komplettiert 
dieses Frühjahrsprogramm: Dorothee Kimmich zeichnet nach, in welcher Weise 
das Konzept der Ähnlichkeit immer wieder beiseite geschoben wurde, obwohl es für 
erkenntnistheoretische Perspektiven wie politische Positionen zentral ist. 

Viele Erkenntnisse bei der Lektüre wünschen
Ihre
Alexander Schmitz & Bernd Stiegler



Gegenwärtig ist die Debatte über das Verhältnis von 
Säkularisierung und Religion neu aufgeflammt. In 
ihrem Zusammenhang stellt Talal Asads Buch Fragen, 
deren Beantwortung geeignet ist, die uns lieb gewor-
denen Annahmen über das Säkulare zu erschüttern. 
Ist Säkularisierung wirklich darauf aus, Religion zu 
zivilisieren, will heißen das Gewaltpotenzial zu bändi-
gen, das sie dieser unterstellt? Ist der Zusammenhang 
von Modernisierung und Säkularisierung tatsächlich 
so eng und so unproblematisch gegeben, wie viele es 
annehmen? Welche diskursiven Zurichtungen sind es, 
die das Religiöse in säkularistischer Perspektivierung 
erfährt?

Leitend in Talal Asads Buch ist die provokante Frage, 
wie eine Anthropologie des Säkularismus auszusehen 
hätte. Während sich Ethnologen auf das Studium der 
Fremdheit der außereuropäischen Welt verlegt haben 
und nicht-rationale Dimensionen des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens (Mythos, Tabu und Religion) 
untersuchen, kehrt Asad die Blickrichtung um, indem 
er subjektive Empfindungshaltungen, soziale Prakti-
ken und Formen des Rechts, in denen sich – im moder-
nen Westen, aber auch im Nahen Osten – das Säkulare 
formierte und weiterhin manifestiert, ihrerseits einer 
ethnologischen Befragung aussetzt. Das Säkulare wird 
auf diese Weise als flexible Größe kenntlich, die sich 
nach Maßgabe unterschiedlichster Kontexte überaus 
vielgestaltig und inhomogen artikuliert.
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Talal Asad
ORDNUNGEN DES SÄKULAREN
Christentum, Islam, Moderne
Aus dem Amerikanischen von Uwe Hebekus

 
2017. ca. 300 Seiten,

Kartoniert
ca. € 29,90/sFr 36,80

ISBN 978-3-86253-068-7

TALAL ASAD, geb. 1932, ist Distinguished Professor für Anthropologie 

am Graduate Center der City University of New York. Wichtige Buchpu-

blikationen u. a.: Genealogies of Religion: Discipline and Reasons of Power 

in Christianity and Islam (1993), On Suicide Bombing (2007).
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Asads Schlussfolgerung lautet, dass das Säkulare nicht als Nachfolgeformation des Religiösen be-
trachtet oder auf der Seite des Rationalen und der Vernunft verortet werden kann. Vielmehr handelt 
es sich um eine Kategorie mit einer vielschichtigen Vergangenheit, die mit den großen Konzepten der 
Moderne, wie etwa der Demokratie oder den Menschenrechten, auf eine andere Art verbunden ist als 
Anthropologen, Historiker und Religionswissenschaftler, die sich mit der Moderne beschäftigen, bislang 
angenommen haben.
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In den USA wird an einem neuen Kapitel der Literaturgeschichte geschrieben. Unter der Leitung von 
Franco Moretti arbeitet das Stanford Literary Lab an Methoden, die unseren Umgang mit Texten 
revolutionieren.

Gegründet wurde das Stanford Literary 
Lab im Jahr 2010. Es versteht sich als For-
schungskollektiv, das experimentiert. Aller-
dings nicht an Gegenständen der Natur, son-
dern an solchen der Kultur, von denen man 
nach wie vor annimmt, dass ihre zentralen 
Merkmale sich weder in den Versuchsanord-
nungen der Naturwissenschaft reproduzieren 
noch durch statistische Verfahren erfassen 
lassen. Dennoch geht es dem Stanford Liter- 
ary Lab genau darum, die Rechenkapazität 
des Computers mit den offenen Fragen der 
Literaturkritik zu verbinden, die Geschichte 
der Literatur mithilfe digitaler Ressourcen zu 
untersuchen und neu zu schreiben.

 
LITERATUR IM LABOR
unter der Leitung von Franco Moretti 
Aus dem Englischen von Michael Adrian & Bettine Engels

 
2017. ca. 325 Seiten, ca. 90 s/w Abb.,
Kartoniert
ca. € 29,90/sFr 36,80
ISBN 978-3-86253-081-6
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Unter Mitwirkung von Mark Algee-Hewitt, Sarah Allison, Marissa Gemma, Ryan Heuser, Matthew Jockers, 

Holst Katsma, Dominique Pestre, Amir Tevel, Hannah Walser, Michael Witmore, Irena Yamboliev.
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The Mill on the Floss

Phineas Finn
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Die Gruppe von Forschern um Franco Moretti hat sich zunächst 
daran versucht, die Komplexität der traditionellen Formen der 
Literaturkritik in die Sprache der Informatik zu übersetzen. 
Um die großen Erzählungen über die Entstehung und die Ent-
wicklung des modernen Romans oder des europäischen Thea-
ters auf ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen, wurden riesige Kor-
pora von Texten erfasst und analysiert, die viel zu groß sind, 
als dass ein einzelner Gelehrter sie sich aneignen könnte, wie 
belesen er auch sein mag. Die Computer sollten so einige der 
Versprechen einer Makrolektüre einlösen, die Franco Moretti 
seit den späten 1990er Jahren unter dem Schlagwort des »dis-
tant reading« gegeben und gegen das vermeintliche Unvermö-
gen und die Aporien des »close reading« gewendet hatte.  

Im Zuge der Experimente des Stanford Literary Lab hat sich 
der Stand der technologischen Innovationen laufend verändert. 
Das Forscherkollektiv war angetreten, einige ziemlich gewagte 
Behauptungen über die Geschichte der Literatur zu überprü-
fen, und musste am Ende die Voraussetzungen in Frage stellen, 
die den eigenen Hypothesen zugrunde lagen. Literatur im Labor 
dokumentiert so eines der spannendsten Experimente zeitge-
nössischer Wissenschaftsgeschichte und ist zugleich ein innova-
tives Laboratorium neuer Formen der Textanalyse.

FRANCO MORETTI, geb. 1950, ist Literaturwissenschaftler und lehrt als 

Danily C. and Laura Louise Bell Professor in the Humanities an der Stanford 

University sowie an der École polytechnique fédérale de Lausanne.

Vom »Gewinner der Digitalisierung«
(Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung) 
erschien zuletzt Distant Reading 
bei Konstanz University Press. 

Moretti, Franco
Distant Reading
2016. 220 Seiten, 56 s/w Abb.,  
Kartoniert 
€ 24,90 / sFr 31,60
ISBN 978-3-86253-076-2
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Dorothee Kimmich
INS UNGEFÄHRE
Ähnlichkeit und Moderne

Während »die Differenz« in den Theoriedebatten des 
20. Jahrhunderts Schule machte, versammelte die 
Geschichte der Ähnlichkeit, von der unser Erkennen 
und Urteilen abhängt, nur wenige Anhänger um sich 
und war selten Ausgangspunkt kulturtheoretischer 
Diskussionen. 

Dabei ordnen wir die Welt, die Dinge, Farben, 
Töne und Erinnerungen, Gesichter und Geschich-
ten, indem wir Ähnlichkeiten und Unähnlichkeiten
wahrnehmen und bewerten. Ähnlichkeitsopera-
tionen enthalten ein Urteil und verbinden damit 
Erkenntnis und Interesse. Ohne solche Verfahren 
der Annäherung wären wir weder in der Lage zu 
erkennen noch zu kategorisieren oder uns an etwas 
zu erinnern. Und ohne die Fähigkeit, etwas oder 
jemanden zu imitieren und nachzuahmen, erlernen 
wir weder eine Sprache noch Klavierspielen, weder 
Radfahren noch Seilspringen. Wiedererkennen, 
Zuordnen und Urteilen sind grundlegende Fähig-
keiten, mit denen wir uns im Alltag orientieren. 
All diesen Operationen und Praktiken liegt einer-
seits das Wiederkennen und Abgleichen von Ähn-
lichkeiten zugrunde, andererseits aber auch eine 
Entscheidung darüber, welche Kriterien die ange-
nommene Ähnlichkeit erfüllen muss. 

Ähnlichkeiten nicht zu erkennen, heißt daher 
oft, sie bewusst zu leugnen, etwa wenn kulturelle 
Zugehörigkeit oder eben Fremdheit und Alterität 
behauptet werden. Werden Ähnlichkeiten zuguns-
ten von Differenzen und Oppositionen übersehen, 
so ist dies nicht nur ein erkenntnistheoretisches, 

sondern vor allem ein politisches Problem. Die Gleichheit vor dem Gesetz und die Ähnlichkeit der 
Kulturen ergänzen sich und machen deutlich, dass radikale Alterität keine Gegebenheit, sondern eine 
Frage der Perspektive ist.  

Ins Ungefähre stößt nicht in entlegene oder unbekannte Regionen des Denkens vor, sondern führt 
zu einem theoretisch wie praktisch anschlussfähigen Konzept, das in der Moderne zwar immer wieder 
thematisiert, dann aber doch folgenreich übergangen wurde.

 
2017. ca. 150 Seiten, 
Festeinband mit Schutzumschlag
ca. € 17,90/sFr 22,90
ISBN 978-3-86253-096-0
Reihe: KUP Essay
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DOROTHEE KIMMICH, geb. 1961, ist Professorin für Neuere Deutsche 

Literatur an der Universität Tübingen. Bei Konstanz University Press  

erschienen zuletzt Lebendige Dinge in der Moderne sowie Ähnlichkeit.  

Ein kulturtheoretisches Paradigma (zusammen mit Anil Bhatti).
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An pessimistische Ausblicke haben wir uns gewöhnt.
Untergangsszenarien, Krisenerzählungen und apo-
kalyptische Visionen bestimmen den Markt der Zu- 
kunftsprognosen. Sie alle leben davon, dass nicht 
stattfindet, was sie ankündigen. Aber was geschieht 
eigentlich, wenn das angekündigte Unglück aus-
bleibt? 

In den vergangenen Jahren warnten Experten im- 
mer wieder vor verheerenden Grippeepidemien. 
Nicht vor einem leichten Schnupfen oder der saiso-
nal auftretenden Influenza, die alljährlich für den
Tod von bis zu 30.000 Menschen allein in Deutsch- 
land verantwortlich gemacht wird, sondern vor ei-
ner viel gravierenderen Pandemie, die weltweit Mil-
lionen von Menschen dahinraffen könnte. Aus sol-
chen Prognosen und Warnungen wird stets ein  
dringender Handlungsbedarf abgeleitet. Ohne um-
fassende Vorsichtsmaßnahmen könnte eine solche 
Krankheit die gesamte Wirtschaft lahmlegen und 
eine Kettenreaktion auslösen, die über Nacht die 
Welt verändern würde.

Was bedeutet es aber, wenn der Erreger einer 
Krankheit vorwiegend im Modus der Ankündigung 
zirkuliert? Warten auf die Pandemie erzählt, was 
geschah, als nichts geschah. Das Buch von Carlo 
Caduff zeigt, wie im Wechselspiel von Wissen-
schaft, Gesundheitsverbänden und Öffentlichkeit 
die Akteure und die Institutionen durch die Zirku-
lation dramatischer Untergangsszenarien eine 
Drohkulisse aufbauten, die äußerst produktiv war. 
Obwohl das prognostizierte Unheil gar nicht ein-
trat, erzeugten die Krisenszenarien und Unter-

 
Carlo Caduff
WARTEN AUF DIE PANDEMIE
Ethnographie einer Katastrophe, die nie stattfand

 
2017. ca. 300 Seiten, 17 Abb., 

Kartoniert
ca. € 29,90/sFr 36,80

ISBN 978-3-86253-095-3
Reihe: ethno|graphien

CARLO CADUFF ist Senior Lecturer am Department of Global Health & Social 

Medicine des King’s College London. Er studierte Kulturanthropologie an der 

University of California in Berkeley.
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gangserzählungen ein tiefes Gefühl der Verunsicherung. Dass die tödliche Krankheit ausblieb, die 
verheerende Epidemie sich doch nicht ausbreiten konnte, führte nämlich gerade nicht dazu, dass 
man die Bemühungen um ihre Bekämpfung eingestellt hätte. Vielmehr wurden die Vorbereitungen 
auf ihren Ausbruch zu einer staatlichen Daueraufgabe. Die Schreckensszenarien einer globalen Seu-
che bleiben im öffentlichen Bewusstsein und verändern so die Welt, in der wir leben.
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Lange bevor der Führer durch Max Weber als sozio-
logischer Idealtypus beschrieben wird, spielt er eine 
Hauptrolle in politischen und gesellschaftlichen 
Phantasien des 19. Jahrhunderts. Die Lektüre dieser 
Vorgeschichte zeigt nicht nur, warum Webers Cha-
risma-Konzept eine solche Wirkung entfalten 
konnte, sondern macht auch sichtbar, welche Bedeu-
tung dem fiktionalen Erzählen für die Analyse und 
die Produktion von Macht und Herrschaft zukommt.
 
Max Webers Begriff der »charismatischen Herr-
schaft« (1910–1920) scheint wie geschaffen, die 
modernen Führer und die totalitären Systeme des 
20. Jahrhunderts zu begreifen. Sie ist deshalb bis 
heute für die Beschreibung und Analyse moderner 
Führerphänomene zentral. Doch Webers emphati-
sche Forderung nach einer »Führerdemokratie« 
heißt keineswegs, dass er die künftigen Diktaturen 
erahnt hat. Nicht die Zukunft, sondern die Vergan-
genheit hat sein Charisma-Konzept angeleitet. 

Martina Süess beleuchtet in erhellenden Analysen 
literarischer und sozialwissenschaftlicher Texte aus 
dem letzten Drittel des 19. Jahrhunderts, aus wel-
chem politischen Milieu die Figur des Charismati-
kers hervorgeht und mit welchen literarischen Mit-
teln sie vorgestellt wird. Dabei zeigt sich, dass der 
charismatische Typus als Antwort auf die zentralen 
Probleme der postrevolutionären Demokratien ver-
standen werden muss. Die Führerfigur weckt Hoff-
nung auf Stärkung und Rückverzauberung des 

Politischen, auf emotionale Identifikation und Vereinigung in einem säkularisierten Staatengebilde, 
auf Massensteuerung und auf die Handlungsmacht des großen Individuums. Und sie ermöglicht es 
auf diese Weise, das moderne Problem einer immer prekären Legitimität von Herrschaft zu verhan-
deln – und zu verschleiern.

 
Martina Süess
FÜHRERNATUR UND FIKTION
Charismatische Herrschaft als Phantasie einer Epoche

 
2017. ca. 300 Seiten, ca. 25 Abb., 
Kartoniert
ca. € 34,90/sFr 42,60
ISBN 978-3-86253-087-8

9 7 8 3 8 6 2 5 3 0 7 8 6

MARTINA SÜESS, geb. 1974, war wissenschaftliche Assistentin am Institut 

für Germanistik der Universität Wien und ist derzeit Postdoc-Stipendiatin des 

Schweizerischen Nationalfonds.
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Was treibt das Italien der Renaissance ins Heilige 
Land? Judith Frömmer untersucht, wie die Rede vom 
Kreuzzug, die letztlich von Niederlage und Verlust 
handelt, in der blühenden Kultur der italienischen 
Stadtstaaten für die verschiedensten Gründungsnar-
rative vereinnahmt werden konnte. 

Den Kreuzzügen eilt ein zweifelhafter Ruf voraus. 
Sie gelten als Inbegriff einer mittelalterlichen Kultur 
und als eher unrühmliches Kapitel der europäischen 
Geschichte. Doch lange Zeit, nachdem die letzten 
Ritter im Heiligen Land ihr Leben ließen, ist im Ita-
lien der Renaissance von neuen Kreuzzügen nach 
Jerusalem die Rede. Von Genua, Florenz und Ferrara 
aus rüsten die Autoren von Reiseberichten, Predig-
ten und Ritterepen zum Kampf um die Heilige Stadt. 

Warum erfreuen sich die Geschichten von einem 
Projekt, das aus Europas Sicht zum endgültigen Ver-
lust des Heiligen Landes geführt hatte, gerade dort 
einer so anhaltenden Popularität? Und welche Rolle 
spielen sie bei der Gründung und Stabilisierung 
einer Gemeinschaft? Sei es in der Entdeckung einer 
»neuen Welt« durch Columbus, der von Genua aus 
das Heilige Grab zurückerobern will; sei es in der Aus-
rufung eines »neuen Jerusalem« durch Savonarola, 
dessen Kreuzzug von der Kanzel aus in die Seelen 
eines republikanischen Florenz führen soll; oder sei 
es in den Epen Ariostos und Tassos, die von Ferrara

 
Judith Frömmer
ITALIEN IM HEILIGEN LAND
Typologien frühneuzeitlicher Gründungsnarrative

 
2017. 375 Seiten, ca. 20 Abb.,

Kartoniert
€ 39,90/sFr 48,70  

ISBN 978-3-86253-088-5
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über Jerusalem für die literarische Fiktion ein neues Terrain reklamieren: Wenn alle diese Autoren Ita-
lien ins Heilige Land verlegen, so erzählen sie dabei zugleich eine alternative Gründungsgeschichte 
ihres eigenen Landes. Im Spannungsfeld von Rom und Jerusalem erschließt sich diese Geschichte nicht 
über eine gelingende Meistererzählung, sondern über typologische Deutungsmuster, die ihre Erfüllung 
erst in der Nachträglichkeit der Lektüren finden.   

JUDITH FRÖMMER, geb. 1977, lehrt Romanische Philologie und Allgemeine 

und Vergleichende Literaturwissenschaft an der LMU München. Die Studie 

Italien im Heiligen Land wurde 2015 mit dem Habilitationspreis der LMU und 

der Münchner Universitätsgesellschaft ausgezeichnet.
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